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Zunehmende illegale Müllentsorgung
ruft die Stadt Baesweiler auf den Plan

BAESWEILER. Ein sauberes
und gepflegtes Straßenbild
in der Nachbarschaft wer-
tet dasWohnumfeld auf und
schafft eine angenehme Auf-
enthaltsqualität. Allerdings
ist es in der Stadt Baeswei-
ler in den vergangenen Wo-
chen leider häufig zu Pro-
blemen mit unrechtmäßig
entsorgtem Müll, insbeson-
dere Sperrmüll gekommen.
Darum macht die Stadtver-
waltung noch einmal dar-
auf aufmerksam, dass eine
kostenlose Sperrmüll-Abho-
lung von maximal drei Ku-
bikmetern Sperrmüll pro
Jahr bereits in den Gebüh-
ren für den Restabfallbehäl-
ter enthalten ist. Die Abho-
lung muss jedoch bei der
RegioEntsorgung AöR ange-
meldet werden. „Gerade in
der aktuellen Situation ha-
ben viele Bürgerinnen und
Bürger Zeit, zu Hause aus-
zumisten oder die eigenen
vier Wände und den Garten

umzugestalten“, weiß Bür-
germeister Dr.Willi Linkens.
Die illegale Ablagerung von
Müll in Parks, an Feldwegen
oder Straßenrändern ist je-
doch nicht zulässig. Das ist
kein „Kavaliersdelikt“, son-
dern eine Ordnungswidrig-
keit oder sogar Straftat, die
auch entsprechend geahn-
det wird.

Wer bei einer illegalen
Abfallentsorgung erwischt
wird, dem droht ein Ver-
fahren mit Bußgeld bis zu
50.000 Euro. Im Sinne der
Gemeinschaft sind alle Bür-
gerinnen und Bürger ange-
halten, ihren Müll sachge-
mäß zu entsorgen. Auf dem
Recyclinghof der RegioEnt-
sorgung AöR in Beggen-
dorf können derzeit neben
Grünschnitt auch wieder
weitere Wertstoffe abgege-
ben werden. Auch das Ent-
sorgungszentrum Warden
der AWA GmbH hat wieder
geöffnet. Um eine Sperr-

müllabholung zu beantra-
gen, kann die Sperrmüll-
karte am Abfallkalender,
der jährlich an die Haus-
halte verteilt wird, genutzt
werden, das Online-Formu-
lar auf www.RegioEntsor-
gung.de, oder der Wunsch
wird telefonisch angemel-
det unter 02403/5550666.
Zu beachten ist hierbei,
dass zwischen der Anmel-
dung und Abholung aus or-
ganisatorischen Gründen
ein Zeitraum von circa vier
Wochen liegen kann. Es ist
möglich, die Abholung des
Sperrmülls auch mehrmals
jährlich zu beantragen, ab
der zweiten Abholung ist
die Entsorgung jedoch kos-
tenpflichtig und beträgt 15
Euro. Zum Sperrgut zählen
sperrige Wohnungseinrich-
tungen und Haushaltsge-
genstände. Das maxima-
le Gewicht pro Gegenstand
darf nicht mehr als 75 Kilo-
gramm betragen. Um den

Entsorgern die Abholung zu
erleichtern, hilft es, Altholz
und Metall getrennt vom
übrigen Sperrmüll bereit-
zustellen. Nicht mitgenom-
men werden kleinteilige Ab-
fälle, Abbruchgegenstände,
Glas, Spiegel, Bauschutt,
sperrige Gegenstände, die
keine Haushaltsgegenstän-
de sind sowie mit Abfall ge-
füllte Säcke oder Kartons.

Diese Dinge können am
Entsorgungszentrum War-
den abgegeben werden.
Elektroaltgeräte werden
kostenlos abgeholt, müs-
sen jedoch separat bean-
tragt werden.

Die Abfuhren beginnen
durch die RegioEntsor-
gung AöR um 6 Uhr mor-
gens, die Bereitstellung des
Sperrmülls darf frühestens
um 18 Uhr am Vortag erfol-
gen. Auf Privatgrundstücken
bereitgestellte Gegenstände
werden nicht entsorgt, das
Sperrgut sollte deswegen auf

dem Gehweg platziert wer-
den.Weitere Informationen
zur Beantragung, Klassifi-
zierung und Abholung gibt
es auf der Internetseite der
RegioEntsorgung: www.Re-
gioEntsorgung.de.
An dieser Stelle weist die
Stadt Baesweiler auch noch
einmal darauf hin, dass die
RegioEntsorgung pro ange-
meldeter Abholung nur drei
Kubikmeter Sperrgut mit-
nehmen kann. „Lassen Sie
uns gemeinsam darauf ach-
ten, dass unsere Nachbar-
schaft sauber bleibt“, bittet
der Bürgermeister. Er appel-
liert an alle Mitbürgerinnen
und Mitbürger, aus Verant-
wortung der Umwelt und
Gemeinschaft gegenüber
die Augen offenzuhalten
und den Fund von wildem
Müll bei der Stadtverwal-
tung unter 02401/800-101
zu melden und bei Spazier-
gängen vorhandene Müllei-
mer zu nutzen. (red)

Bußgelder bis zu 50.000 Euro drohen – reichlich legale Alternativen vorhanden

BTC fiebert demSaisonstart entgegen...

BAESWEILER. Es gibt den BTC noch! Auch,
wenn der Baesweiler Tennisclub in Zeiten der
Corona-Pandemiewiealle anderenVereinedie
öffentlichenAktivitäteneinstellenmusste.Die
TennishalleunddasBistrodesVereins sindge-
schlossen, der Trainingsbetrieb ist eingestellt,
die Traditionsveranstaltung „Ab ins Beet“ ab-
gesagt und die Saisoneröffnung ausgesetzt.
Wie lange die Zwangspause für alle noch an-
dauert, ist ungewiss, eine gesicherte Progno-
se nicht möglich. Aber der BTC ist sich sicher,
dass es die Aktiven nach Aufhebung der Anla-
gensperre wieder mit umso größerer Motiva-
tion zurück auf den Tennisplatz ziehen wird.

Und darauf sind die Vereinsmitglieder vorbe-
reitet: Die Tennisplätze sind spielbereit. Auch
wenndieSportler aktuell nicht aufdenTennis-
platz gehen und den Tennisschläger schwin-
gen können, so liefen die Arbeiten an den Au-
ßenplätzen unverändert weiter – die sieben
Aschenplätze sowie die gesamte Anlage des
BTC ist ausdemWinterschlaf erwachtundnun
fürdieanstehendeSommersaisonvorbereitet.
Wermehr über den BTC und die aktuelle Situ-
ation sowie die geplanten Aktivitäten wissen
möchte, kann sich auf derHomepage des Ver-
eins (baesweiler-tennis-club.de) informieren.
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Alsdorfer Rathausverwaltung wird für Bürger noch digitaler
ALSDORF.PerMouseklickden
Hund anmelden? Aufent-
halts- oder Meldebeschei-
nigung online ausstellen
lassen? Personenstandsur-
kunden ohne Gang ins Stan-
desamt von zu Hause aus
bequem digital beantragen?
Und Ihre Daten sind selbst-
verständlich geschützt? Das

allesundnochvielmehrgeht
absofortbeimneuenBürger-
portal der Stadt Alsdorf. Das
Bürgerportalbieteteineelek-
tronischesichereKommuni-
kationsplattformimInternet.
Seine Dienste ermöglichen
sicheren elektronischen Ge-
schäftsverkehr rechtssicher
via Internet. Viele Gänge ins

Rathaus sind dann überf-
lüssig. Jeder kann also zu-
künftig Zeit sparen und sei-
ne Anliegen bequem von zu
Hause aus erledigen. Und:
Das Bürgerportal ist „rund
um die Uhr“ geöffnet, je-
der kann seine Erledigun-
gen dann machen, wenn er
Zeit findet, eben auch auße-

rhalb der Geschäftszeiten.
Bürgerinnen und Bürger fin-
den im Alsdorfer Bürgerpor-
tal umfassende Information
übermehrals100Dienstleis-
tungenderStadtAlsdorf–ein
Angebot,dasgeradeinZeiten
des Kontaktverbotes immer
mehranBedeutunggewinnt.
Viele Formulare stehen zum

Downloadbereit.Und:Beiei-
nerganzenReihevonDienst-
leistungenistüberdasPortal
diegesicherteKommunikati-
onmitdem/derzuständigen
Sachbearbeiter/in möglich.
EinigeDienstleistungenkön-
nen vollständig online bean-
tragt werden wie z.B. die
Ausstellung einer Aufent-

halts- oder Meldebeschei-
nigung. Oder die An- und
Abmeldung von Hunden.
Für diese „echten“ On-
line-Dienstleistungen ist
in der Regel eine (einmali-
ge) Registrierung beim „Ser-
vice-KontoNRW“nötig.Die-
se Registrierung kann dann
beiallenPortaleninNRWzur

Anmeldunggenutztwerden.
Geklickt.Erledigt.NutzenSie
ab sofort den Online-Ser-
vice der Alsdorfer Verwal-
tung. Das Portal kann über
die Internetseite buerger-
portal.alsdorf.de aufgerufen
werden. Wichtig: Die Stadt-
verwaltung weist nochmals
daraufhin,dassaufgrundder

aktuellen Corona-Situation
ein Termin immer erst ver-
einbart werden muss, bevor
dasRathausaufgesuchtwird!
AlleFachleutesindselbstver-
ständlich im Dienst und er-
reichbar, aber das Rathaus
für Besucher nur einge-
schränkt geöffnet, wenn ein
Termin vorliegt. (red)
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